
 

 

 

 

  



 

 

  



 

Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
sechsundzwanzigsten Ausgabe (Nr. 
126/März 2024). Es ist immer wieder inte-
ressant zu lesen, was so alles im Verein 
geschieht. 

Editorial 
Eine Nachricht schlug Ende Januar plötz-
lich ins Kontor: Die Fußballer melden sich 
aus der Landesliga ab und wollen einen 
Neustart in der Kreisliga A beginnen. 
Aufgrund der vielen Spielerabgänge war 
eine seriöse Fortsetzung in dieser Liga 
nicht mehr gegeben. 
Die beiden Abteilungsleiter machten sich 
diese Entscheidung wirklich nicht leicht. 
Machten aber aus der Not eine Tugend, 
indem sie den Fokus auf die eigenen Rei-
hen richteten. 
Kein guter Start ins neue Jahr. 
Da machen schon andere Nachrichten mehr 
Mut. So soll nach Ansicht der Verantwort-
lichen das neue Gebäude am Eingang zur 
Netgo-Arena im April übergeben werden 
können. Dann sollen die Arbeiten, die sich 
mit ihrer Planung über mehrere Jahre (!) 
erstreckt haben, endlich abgeschlossen sein. 
Ein wahres Schmuckstück wird dort entste-
hen. 
Besonders die Tanzsportler dürften sich 
über ihr neues Zuhause freuen. Apropos 
Tanzsport. Da machte die Lateinformation 
von sich Reden, als sie in Borken souverän 
auf dem 1. Platz landete. 
Nach dem Abstieg im letzten Jahr aus der 
2. Bundesliga sieht es da in diesem wesent-
lich besser aus.  
Große Erfolge feierten auch die Dartsport-
ler. National und international stehen sie an 
den Boards und machen neben ihrem Kön-
nen auch auf die Stadt Borken aufmerksam. 

Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern wünschen wir baldige Gene-
sung und viel Vergnügen beim Lesen die-
ses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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SG Borken startet in der Kreisliga A neu 

(ft) Ende Januar ließen die Fußballverantwortlichen der SG die Katze aus dem Sack: „Wir 
beenden unsere Landesligazugehörigkeit und starten in der kommenden Saison in Kreisli-
ga A neu“, hieß es. 
Damit endet eine sehr sehr lange Zeit, in der die SG in überregionalen Klassen spielte. 
Eine bittere Pille, die von den Mitgliedern geschluckt werden muss. Das tut so manchem 
weh und ist oben-
drein äußerst ärger-
lich. Aber was 
nützt es, wenn das 
nötige Personal 
nicht mehr zur 
Verfügung steht 
und sich vom 
Acker macht? Was 
sich schon in den 
letzten Spielen 
andeutete, wurde 
immer mehr Ge-
wissheit. Die 
Mannschaft scheint 
aufgehört zu ha-
ben, sich mit vol-
lem Elan für den 
Fußball bei der SG 
zu engagieren. Mag sein, dass es einige Akteure in den SG-Reihen gab, die sich individu-
ell als landesligatauglich erwiesen, zu einer Mannschaft, einer Einheit, wurden sie jedoch 
nie. 
Seit Weihnachten hagelte es Abmeldungen auf Abmeldungen. Der Trend war nicht aufzu-
halten. Einige werden ihre Fußballstiefel an den Nagel hängen, andere in andere Vereine 
wechseln (weil das Gras dort grüner ist). Gespräche mit der SG über eine Fortführung der 
Spielverträge verliefen im Sande. 
„Es macht einfach keinen Sinn, ohne das entsprechende Personal in der Landesliga zu 
bleiben“, hieß es dann aus dem Abteilungsvorstand. 
Einen Neubeginn soll es nach den Vorstellungen von den Abteilungsleitern Christoph 
Bödder und Jörg Elsbeck geben. Sie rechnen damit, dass in der Saison 2024/2025 eine 
wettbewerbsfähige Mannschaft aufgebaut werden kann. „Wir werden gestärkt zurück-
kommen“, versprechen sie. 
Zunächst aber heißt es, die noch laufende Saison fair zu überstehen und die Spiele nicht 
abzuschenken, denn das wäre ein fußballerischer Offenbarungseid und sicher keine gute 
Reputation für die „Abreisenden“, die dann verbrannte Erde hinterließen. 
  

 
Landesligafußball wird es vorläufig wohl nicht mehr geben. 



 

Der Kommentar 

Was für eine verrückte Welt! 
Was bei den politischen Aktivitäten im Großen gilt, gilt auch für die SG-
Vorkommnisse im Kleinen. 
War man im Sommer des letzten Jahres noch mit großer Zuversicht in die neue 
Saison gestartet, so fand man sich zur Herbstmeisterschaft auf dem letzten Tabel-
lenplatz wieder. Sehr zur Überraschung der vielen SG-Fans. Diese besuchten mit 
großen Hoffnungen stets die Spiele der 1.Mannschaft und wurden ein ums andere 
Mal enttäuscht. Was sie auf dem Rasen sahen, war keine Mannschaft. Mag sein, 
dass die individuelle Klasse bei dem einen oder anderen vorhanden ist. Doch zu 
fußballerischer Klasse gehört mehr, nämlich Teamgeist. Als Team aber konnten 
sich die Akteure nicht präsentieren. Da fehlte es offensichtlich an Gemeinschafts-
sinn. Und erst recht an der Identifikation mit dem Verein. Offensichtlich haben 
die Kicker da andere Werte im Sinn. 
So gestalteten sich auch die Gespräche, die gewöhnlich für Vertragsverlängerun-
gen anstehen, als äußerst schwierig. Viele Spieler hatten innerlich vielleicht auch 
schon, aus welchen Gründen auch immer, mit der SG abgeschlossen. Und wenn 
einmal ein Schneeball ins Rollen gerät, so kann er sich schnell zu einer Lawine 
entwickeln. Das bedeutet im vorliegenden Fall: Kreisliga A. 
Gleich zwei Salti rückwärts, die der Abteilungsvorstand da angekündigt hat. Aber 
das Gute an einem Salto rückwärts besteht bei aller Überwindung der Angst im 
Vorfeld darin, dass man vor der Landung die Landestelle sieht und sich somit 
darauf vorbereiten kann. 
Von einem Untergang des SG-Fußball-Schiffes zu sprechen, wie es der Karikatu-
rist in der BZ übertrieben darstellte (das liegt aber im Wesen der Karikatur), 
scheint doch sehr abwegig. Auch wird der SG-Fußball nicht „zerlegt“. Dafür gibt 
es viel zu viel Substanz in dieser Abteilung. Und „Rette sich, wer kann“ im Sinne 
von Abhauen, dürfte auch der falsche Weg sein. Verantwortung für das Schiff zu 
übernehmen, wäre die bessere Alternative. 
Allenfalls wird nun das SG-Schiff in ein Trockendock verlegt, um rundum erneu-
ert zu werden. Matrosen und Kapitän müssen die Route festlegen, die Brücke 
muss auf neue Technik umgestellt werden und schließlich sollten die vielen Dock-
arbeiter motivierend und unterstützend zur Seite stehen, um eventuelle Schäden 
nachzubessern. 
Dazu braucht es viele kreative Hände, um das zu bewerkstelligen. Allerdings ist 
das nicht mal ebenso gemacht und kann daher einige Zeit dauern, bevor sich wie-
der Wasser unter dem Kiel befindet. 
„Es gilt am Ende doch nur: Vorwärts“, wie es Goethe sagt.  
In diesem Sinne sollten sich auch die SG-Fußballer verhalten! 

  Friedhelm Triphaus 
  



 

 

  



 

 
Das Interview 

(ft) Der ebenso überraschende wie enttäuschende Rückzug der 1. Fußballmannschaft in 
die Kreisliga A beschäftigt seit Wochen die Fangemeinde der SG. 
Die Abteilungsleiter Christoph Bödder und Jörg Elsbeck stellten sich den Fragen des 
„SportGesprächs“. 
 
SportGespräch: Welche Reaktionen habt ihr nach der Veröffentlichung erfahren? 
Christoph Bödder: Die waren unterschiedlich. 
Einmal gab es die externe Welt und einmal die 
interne. Bei der externen gab es viele Fragezei-
chen und auch zunächst Unverständnis für unsere 
Maßnahmen. Aber als wir es erklärt hatten, gab 
es auch ein wenig Verständnis. 
Intern gab es natürlich den einen oder anderen, 
der direkt enttäuscht wirkte, aber auch da war es 
so, dass es nach der Erklärung eine Zustimmung 
gab. 
Jörg Elsbeck: Es gab in der Tat zwei Lager. Das 
eine sagte zudem, dass man diesen Schritt schon 
eher hätte machen sollen.  
 
SportGespräch: Wie ist es zu diesem GAU ge-
kommen? 
Jörg Elsbeck: Ich würde sagen, man muss jeden Fall für sich einzeln betrachten. Man 
kann nicht sagen, dass es nur einen Grund gab. In meinen Augen war das ein Dominoef-

fekt. Wir haben zu Anfang zwei Absagen bekommen 
von Spielern, die aus familiären Gründen verständli-
cherweise zurücktreten wollten. Weitere Spieler hatten 
signalisiert, dass es gut aussähe und sie weitermachen 
wollten. Wir haben auch mit anderen gesprochen und 
alle haben sich aufeinander verlassen. Doch nach dem 
Trainerwechsel, der von der Mannschaft positiv aufge-
nommen wurde, kamen nach und nach die Absagen der 
anderen Spieler, aus den unterschiedlichsten Gründen.  
Christoph Bödder: Die sportliche Talfahrt und die 
Ungewissheit, in welcher Liga spielst du in der kom-
menden Saison, spielt natürlich eine Rolle.  
 
SportGespräch: Hätte man da vorbeugen können? 
Christoph Bödder: Das ist die Frage, die wir uns da-
hinter stellen. Wahrscheinlich ist es wohl so, dass wir 

bei der Kaderzusammenstellung zu wenig auf unsere eigenen Leute gebaut haben. Ja, wir 
hätten schon vor ein paar Jahren darauf achten müssen, dass wir nicht unbedingt einige 
  

 
Christoph Bödder: „Zuerst stie-
ßen wir auf Unverständnis.“ 

 
Jörg Elsbeck: „Wir wollen 
uns sportlich gesunden.“ 



 

 

  



 

 
Fortsetzung Interview 

Leute halten, sondern wirklich durch die Bezirksliga gehen. Aber wir haben auch den 
sportlichen Aspekt gehabt, dass wir in der Landesliga bleiben.  
Jörg Elsbeck: Was ich nicht so ganz verstehe ist dieser negative Touch. Wir sind im 
Landesligabereich und da geht es doch eigentlich um Spaß und Zusammenhalt. Wir spie-
len nicht in der zweiten oder dritten Liga. Es wurde viel zu wenig darauf geachtet, was wir 
im Jugendbereich in den letzten Jahren geleistet haben.  
 
SportGespräch: Was versprecht ihr euch von diesem Schritt? 
Jörg Elsbeck: Wir wollen uns sportlich gesunden mit eigenen Leuten, die hier aus dem 
Verein kommen. Wir verlieren über 10 Spieler. Da kann es nicht so weitergehen.  
 
SportGespräch: Wie hat der Verband reagiert? 
Christoph Bödder: Der Verband hat sich zunächst bedankt, dass wir uns so früh gemel-
det und dadurch Klarheit geschaffen haben. Er hat gesagt, das muss nicht die schlechteste 
Variante sein. Er hat unterstützt uns hierbei auch in den kommenden Monaten. 
 
SportGespräch: Ihr setzt auf die eigene Jugend. Worauf beruht eure Hoffnung? 
Christoph Bödder: Wir haben alle Mannschaften durchgängig besetzt. Wir haben eine 
intakte zweite Mannschaft und auch eine tolle dritte Mannschaft. Dazu bleibt es bei eini-
gen Spielern, die wir derzeit noch in der ersten Mannschaft haben. Wir haben definitiv 
einige talentierte Jungs in den eigenen Reihen.  
Wir haben in den letzten Jahren schon so viel im Jugendbereich umgestellt. Mit erfahre-
nen Trainern und Koordinatoren Da sind wir auf richtig guten Wegen. 
 
SportGespräch: Habt ihr einen SG-Fußball-Entwicklungsplan für die Zukunft? 
Jörg Elsbeck: Das Allerwichtigste ist, dass man Spaß am Fußball hat, dass man sich wohl 
fühlt. Wir wollen wieder Vereinsidentifikation. Wir wollen eine sportliche Gesundung, 
die zwar im Moment weht tut, aber es ist auch eine Chance für die SG Borken, für die 
Fußballabteilung. 
Christoph Bödder:  Wir wollen weniger externe Spieler. Wir haben hier im Verein wirk-
lich viele tolle Leute, und hier sind wirklich viele Menschen unterwegs, aber ich glaube, 
dass wir wieder viele Leute aus den eigenen Reihen wiedergewinnen können. Wir müssen 
auf Leute setzte, die hier im Verein groß geworden sind. 
Dieser Schritt würde uns wesentlich schwerer fallen, wenn wir nicht wüssten, dass Men-
schen dahinterstehen, auf die wir bauen können.  
 
SportGespräch: Vielen Dank für eure Zeit, die ihr euch genommen habt, und viel Erfolg 
für die Neuausrichtung. 
 
  



 

 
 

 

  



 

 
Miroslav Giruc ist Trainer bis zum Saisonende 

(ft) In der Winterpause haben die Verantwortlichen des SG-Fußballs die Reißleine gezo-
gen. Nach vielen verlorenen Begegnungen rangierte die 1. Mannschaft auf dem letzten 
Platz in der Landesliga. 
Trainer Christian Erwig, der erst im 
Sommer die Mannschaft übernahm, 
konnte offenbar die gewünschten Ergeb-
nisse nicht liefern. Dann griff die in den 
Fußballkreisen zumeist übliche Konse-
quenz. 
Der Trainer musste gehen.  
Die Suche nach einem Nachfolger dauer-
te nicht lange. Noch vor dem Jahres-
wechsel stellte der Vorstand den neuen 
Trainer vor. 
Ein in SG-Kreisen kein Unbekannter, 
Miroslav Giruc, übernimmt das in dieser 
Zeit sicher nicht attraktive Amt. Bereits 
von 2005 bis 2009 war Miroslav Giruc 
bei der SG in der Bezirksliga als Spieler-
trainer im Amt. 
Doch was er derzeit vorfindet, dürfte 
seine Freude auf die Rückkehr mächtig 
versalzen. Mehr als die Hälfte der Mann-
schaft verlässt im Sommer die SG (s. Bericht an anderer Stelle.). Die Mannschaft hört auf 

zu existieren. Dennoch versucht der 
Inhaber der UEFA-A-Lizenz das Schiff 
bis zum Abschluss der Saison auf Kurs 
zu halten. 
Viel Erfolg dabei.  
Es bleibt zu hoffen, dass der neue Trainer 
den Spielern neuen Mut verleiht und 
ihnen wieder die Siegermentalität vermit-
telt, die sie in so vielen Spielen gezeigt 
hat. 
 
 
 
 

Fußball ist Teamgeist 
  

 
Er geht immer motiviert voran: Miroslav 
Giruc.                                        Archivfoto 2007 

 
Im Jahr 2007 war Miro Giruc bereits Trai-
ner der SG. 



 

 

  



 

 
Karnevalsturnier der SG Borken erfolgreich reaktiviert 

 
(rb) Am Samstag, den 10.02.24, richteten wir als SG Borken wieder unser traditionelles 
Karnevalsturnier für 
die F- und G-Jugend 
aus. Das letzte Karne-
valsturnier hatte infol-
ge der Corona-
Pandemie im Jahre 
2020 stattgefunden, 
und so merkte man 
allen Organisatoren die 
pure Freude darüber 
an, dass das Turnier 
nunmehr wieder seinen 
angestammten Platz im 
Jahreskalender der 
Fußballjugendabtei-
lung einnimmt. 
Dabei darf die Reakti-
vierung des Turniers als absolut geglückt angesehen werden. Angelegt als Spielefest, 
wurden in der Halle des Berufskollegs Borken vier verschiedene Turniere ausgespielt, in 
denen die 5- bis 8-jährigen Kids im Modus 3:3 bzw. 4:4 ohne Torwart auf drei Kleinspiel-
feldern Jagd auf die aufgestellten Minitore machten und versuchten, so oft wie möglich 

das runde Leder in 
diesen unterzubrin-
gen. Teilnehmende 
Vereine waren TuS 
Velen, TSV Raes-
feld, SV Scherm-
beck, Westfalia 
Gemen, SG Borken, 
RSV Borken, SC 
Reken. 
 

 
Unsere Jüngsten durften sich über einen Einsatz im SG-
Dress freuen. 

 
Mit viel Personal war die F-Jugend vertreten. 



 

 

  



 

 
Fortsetzung 

Insgesamt waren 52 Teams aus der näheren Umgebung mit bis zu 5 Kindern am Start, 
darunter alleine 12 Teams von uns als Gastgeber. Dabei zeigte sich der jüngste Nach-
wuchs, bestens „verkleidet“ in den rot-blauen Trikots, von seiner besten Seite. Die Mann-
schaften rannten offensichtlich mit viel Spaß und Begeisterung dem Fußball hinterher und 
zeigten bei schönen Dribblings, gelungenen Spielzügen und erfolgreichen Torabschlüssen 
ihr ganzes Können. Und auch das Cateringteam der Eltern und des Jugendvorstandes hatte 
hinter der Verkaufstheke sichtlich seinen Spaß. 
Am Ende eines schönen Turniertages mit insgesamt über 140 Spielen und bestimmt über 
500 erzielten Toren gab es am Ende ausschließlich Gewinner. Alle Kinder konnten ihre 
wohl verdiente Auszeichnung in Form einer Medaille in Empfang nehmen.  

Die Jugendabteilung der SG Borken bedankt sich bei zahlreichen Helfern und Unterstüt-
zern und durfte sich über viele positive Rückmeldungen von ihren Gästen freuen. Das 
Karnevalsturnier war 2024 (endlich) wieder „eine runde Sache“ und wird im Jahr 2025 
seine Fortsetzung erfahren! 
************************************************************************ 
 

 

  

 
Auf den Spielfeldern herrschte reger Fußballbetrieb. 



 

 

  



 

 
(hg) Die Jugendabteilung der SG veranstaltete am 13.01.2024 ein E-Jugend-
Turnier mit folgenden Mannschaften: 
Vfl Rhede 1, Vfl Rhede 2, SV Krechting, BW Wulfen, Westf. Gemen, SC Reken, 
SF Lowick und SG Borken. 
Nach sehr spannenden Gruppenspielen standen die Teilnehmer der Platzierungs-
spiele und die Halbfinalpaarungen fest. 
Das Spiel um den 7. Platz konnte im vereinsinternen Duell, Vfl Rhede 1 gegen 
Vfl Rhede 2, der Vfl Rhede 1 mit 1:0 für sich entscheiden. 
Im Spiel um Platz 5 hatte der SC Reken das bessere Ende für sich. Er besiegte den 
SV Krechting mit 2:0. 
Nach den Halbfinal-
spielen waren BW 
Wulfen und SF Lo-
wick für das Finale 
qualifiziert. 
Die beiden unterle-
genen Mannschaften 
von Westfalia Ge-
men und der SG 
Borken machten es 
im Spiel um den 3. 
Platz noch einmal 
richtig spannend. 
Schließlich konnte 
sich die SG Borken 
im 7 m-Schießen mit 9:8 durchsetzen. 
Im Endspiel standen sich anschließend BW Wulfen und die SF Lowick gegen-
über.  
Die Lowicker, die auch im Laufe des Turniers immer wieder ihre spielerische 
Klasse aufblitzen ließen, gewannen schließlich den "SG Borken Cup 2024" mit 
einem 2:0 gegen die Wulfener. 
Insgesamt gesehen handelte es sich um eine gute Fußballdemonstration 9 und 10-
jähriger Fußballer. 
 
  

 
Eine Mannschaft, ein Ziel: Fußball mit Begeisterung 



 

 
  



 

 
 

 
  

 
Bei der SG sind viele helfende Kräfte am Werk (wie hier beim Jugendturnier). 

 

 
Eine schlagkräftige Truppe, die D1 



 

 

  



 

Helfer/innen sind gern gesehen 
Der Ehrenvorsitzende, Wilhelm Terfort, 
schreibt in seiner Eigenschaft als Mitglied 
des Bauteams: 
"Nach dem Bericht der BZ…..zu unserem 
Bauvorhaben im Sportpark im Trier stellte 
die BZ in ihrer Wochenendausgabe das 
neue (Sport-)Angebot bei der SG vor: 
<Moderner Baustellen-Dreikampf im 
Trier>. 
Wer Zeit und Lust hat, kann noch gerne 
einsteigen und sich bei Manfred Greving 
(02861 7758) melden, der in hervorragen-
der Weise die Einsätze koordiniert. Die zu 
besetzenden Disziplinen sind in der Kari-
katur schön dargestellt. Schauen wir, wel-
che die Ziel-Marke als erste erreicht.“ 
*********************************** 

Sportabzeichenstatistik 
Übersicht über die Sportabzeichenverlei-
hung 2023: 
 
Bei der Jugend Fehlanzeige 
 
Erwachsene: 
1x Bronze 
9x Silber 
39x Gold 
Bicolor-Abzeichen für  
erfolgreiche Prüfungen: 
 
25x Maria Schedautzke 
       Thomas Blicker 
       Helmut Rottstegge 
 
30x Ulrich Niermann 
       Josef Wolber 
 
35x Fritz Strate 
 
40x Josef Fischedick 
       Harald Schedautzke 
 
Allen erfolgreichen Absolventen 
herzlichen Glückwunsch 

Für die Jugend einkaufen 
(ft) Einkaufen und gleichzeitig für die 
Jugend einen finanziellen Beitrag leisten. 
Das geht. Und zwar recht einfach bei OBI. 
Es reicht, wenn man an der Kasse die Ver-
einskennziffer der SG Borken, das ist die 
002, angibt. 
Dann wird von dem Betrag am Ende des 
Jahres ein gewisser Teil der SG-Jugend 
überwiesen. So einfach geht das und es 
dauert auch nicht länger. Man muss nur 
daran denken. 
Der Jugendkassierer wird es mit Freuden 
zur Kenntnis nehmen. 
*********************************** 

Es tut sich was 
(ft) Die Außenanlagen, die am Neubau am 
Stadion entstehen, nehmen immer mehr 
Gestalt an. 
Es tut sich was! 
Das kann man deutlich sehen. 
An jedem Tag sind einige Helfer aus den 
Reihen der SG zur Stelle um unter der 
qualifizierten Anleitung von André Hadder 
von der Firma Kanal-Service Wansing zu 
schottern, Randsteine zu setzen und die 
Flächen für die „Legekolonne“, die sams-
tags zur Arbeit erscheint, vorzubereiten. 
Bei Wind und Wetter stehen sie bereit und 
versehen mit großem Engagement ihren 
Dienst. 
 

 

  

 
Auch die Fußballer, Tanzsportler 
und Präsident Bernd Reining 
(.v.r) waren mit von der Partie 



 

 

  



 

 
 

 

  



 

 

 
 

 

 

  



 

Verstorben 
 

Klemens Welchering 

 
(ft) Kurz vor Weihnachten des letzten Jah-
res verstarb unser Mitglied Klemens Wel-
chering im Alter von 79 Jahren. 
Seit dem Jahre 2004 gehörte Klemens der 
Trimm-Dich-Gruppe an. Die Erlangung des 
Sportabzeichens stand für ihn immer wieder 
auf dem Jahreskalender. 
Ebenso wie die Teilnahme an den jährli-
chen Fahrradtouren. Das zeigt, dass Kle-
mens die Gemeinschaft liebte und sich in 
der Gruppe wohl fühlte.  
Auch die Gruppenmitglieder schätzten 
seine ausgeglichene und freundliche Art. 
Wir werden Klemens stets in guter Erin-
nerung behalten. 
*********************************** 

 

SG Borken – 

Ein klarer Fall für 

mich 

 

Trimmer des Jahres 
(ft) Bei den Montagstrimmern wurde 
Thomas Kutsch „Trimmer des Jahres 
2023“. Zum wiederholten Male darf er sich 
mit diesem Titel krönen. Insgesamt trafen 
sich die Montagstrimmer im letzten Jahr 27 
Mal zum Sport. An 44 Sportabenden war 
Thomas Kutsch anwesend. Walter Voß-
kamp folgt ihm mit 41 Teilnahmen auf 
Platz zwei. 
Herzlichen Glückwunsch. 
 
Auch in der Gruppe 60+, die sich am Diens-
tagmorgen im G.u.f.i. zum Sport trifft, gab 
es einen „Sportler des Jahres“. 
In diesem Jahr errang Alfred Amshoff 
diesen Titel. 
Auch die Dienstagsgruppe traf sich im 
letzten Jahr 47 Mal. An 43 Sportterminen 
stand Alfred Amshoff auf der Matte. 
Den zweiten Platz belegte in diesem Ran-
king Otto Rosenthal (42). 
Herzlichen Glückwunsch. 
*********************************** 

 
 
(ft) Bei den diesjährigen Hallenstadtmeis-
terschaften im Fußball belegte unsere 1. 
Mannschaft den dritten Rang. 
Als bester Torschütze wurde Tim Bröcking 
mit fünf Treffern ausgezeichnet. 
Das Ergebnis ist nicht gerade so ausgefal-
len, wie sich das Team es gewünscht hatte, 
aber viel wichtiger als der Sieg bei diesem 
Hallencup ist der Klassenerhalt in der Lan-
desliga. 

 



  



 

 
  



 

 
 

Silvesterlauf 2023 in Stadtlohn 
Am letzten Tag des Jahres fand traditionell der Silvesterlauf in Stadtlohn statt, bei dem 
sich Läuferinnen und Läufer aus der Region zusammenfanden, um das Jahr sportlich 
ausklingen zu lassen. 
Insgesamt 24 motivierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer der SG Borken gingen an den 
Start, um die 
Lauf- und Wal-
king Strecken 
durch Stadt-
lohn-Almsick 
von 8 km und 
15 km in An-
griff zu neh-
men. 
Das Wetter 
spielte mit. 
Obwohl der 
Himmel zu-
nächst bewölkt 
war, brach zum 
Ende des Laufs 
etwas die Son-
ne durch.  
Nach dem 
sportlichen Teil 
des Tages ver-
sammelten sich die SG-Läuferinnen und Läufer, in gemütlicher Runde.  
Bei Sekt, Keksen und Neujährchen wurden nicht nur sportliche Erfolge gefeiert, sondern 
auch die Vorfreude auf das neue Jahr geteilt. Die Mischung aus sportlicher Betätigung 
und geselligem Beisammensein machte den Silvesterlauf zu einem schönen Jahresab-
schluss 2023. 
****************************************************************** 

 

„Laufen stärkt die Abwehrkraft 
des Immunsystems“, sagt Martin Grüning. 

 
Martin Grüning gehörte mit seiner Marathon-Bestzeit von 2:13:30 Stunden zu den besten deutschen 
Marathonläufern der 80er und 90er Jahre. Heute ist er Chefredakteur der deutschen Ausgabe von 
RUNNER’S WORLD. 

  

 

Auch zum Ende des Jahres waren die SG-Läuferinnen und -Läufer 
sehr aktiv. 



 

 

  



 

 
 

Neue Lauf-Instructoren bei der SG 
Die SG Borken war im November 2023 und Januar 2024 Gastgeber für den Lehrgang zum 
Lauf-Instructor des Fußball- und Leichtathletik-Verbands Westfalen e.V.  
Mit Freude dürfen wir Marco Ridder, Andreas Hater und Anja Callegari von der SG Bor-
ken sowie allen weiteren Teilnehmern zu ihren bestandenen Prüfungen gratulieren – sie 
sind jetzt offiziell Lauf-Instructoren! 
Die drei freuen sich darauf, dass neu erworbene Wissen in die Praxis umzusetzen und 
damit die SG-Laufgemeinschaft weiter zu stärken. 
 
 

 
 

 

************************************************************************ 
 

Nicht vergessen: 
SG-Delegiertenversammlung 

Am 

 
 

Teilnehmen kann jedes SG-Mitglied und ist gern gesehen, abstimmungsberechtigt sind 
nur die Delegierten, die auf den Abteilungsversammlungen gewählt wurden. 
  

Freitag, 15. März 2024 – 19.00 Uhr, 
in den neuen Übungsräumen im Vereinsheim „Im Trier“ 

 
Die neuen Lauf-Instructoren der SG Borken: Marco 

Ridder, Anja Callegari , Andreas Hater (v.l.) 

 
Praktische Übungen 



 

 

 
 

 

 

  



 

 

Winterlaufserie 2024 

ASV Duisburg 27.01.2024 5 KM- & 10 KM-Lauf 

 
Die Teilnahme an dem 1. Lauf der Kleinen Serie des ASV Duisburg über 5 und 10 Kilo-
meter am 27.01.2024 war für die SG Borken ein voller Erfolg. 
Bei herrlichem Wetter erfolgte um 14:00 Uhr der Startschuss und unsere Läuferinnen und 
Läufer erzielten bei bester Laune sehr gute Laufergebnisse. 
 

Die Laufergebnisse im Einzelnen: 
 

Margret Grömping                      24:33        1. Siegerin AK65 
Detlef Czymontek                       25:21        3. Sieger AK 70 
Frank Streuer                              26:03 
Reinhard Eming-Welzel             26:25 
Andreas Callegari                       27:02 
Beatrix Rommel                         26:12 
Carolin Callegari                        26:39 
Beate Haddick                            27:32 
Monika Sieverdingbeck              28:39 

  

 



 

 
Fortsetzung Winterlaufserie 

 
Zu diesen erfolgreichen Läuferinnen und Läufern gehören einige Teilnehmer der BZ-
Runner-Aktion des Jahres 2023, die inzwischen zu Mitgliedern der SG Borken geworden 
sind.  
 
Isabell Kaiser und Jürgen Kössler haben sich in diesem Jahr wieder für die große Winter-
laufserie angemeldet.  
Für die beiden ging es an der Wedau auf die 10 km Strecke rund um die Duisburger Re-
gattabahn.  
Mit großartigen Zeiten haben die beiden zufrieden das Ziel erreicht.  
Isabell Kaiser 48:38 min & Jürgen Kössler 45:12 min 

 

 

 

Laufen? 

ein Fall 

für uns 
 

 

 

 

 

 

 

**************************************************************** 

 

 
 

  

 
Isabell Kaiser und Jürgen Kössler 



 

 
 
(hjs) Wie in vielen Bereichen des Lebens und speziell in den Bereichen mit ehrenamtli-
cher Struktur, war es auch in der aus der 1984 gegründeten und aus den Sportfreunden 
Borken entstandenen Radsportabteilung ein Problem mit dem demographischen Wandel 
sowie den freiwilligen ehrenamtlichen Tätigkeiten eine verbindliche Zukunfts-Planung 
mit den notwendigen Strukturen zu schaffen.  
Die Besetzung des Abteilungsvorstandes der Radsportabteilung der SG Borken, der den 
zeitgemäßen Ansprüchen gerecht wird, gestaltete sich sehr schwierig.  
Mit Blick auf die Ausrichtung und zukunftsorientierte sowie interessensgerechte Organi-
sation in der Abteilung aber auch als Teil des Gesamtvereins wurde es Zeit über neue 
Strukturen nachzudenken.  
Eine neue Basisstruktur wurde für die z. T. interessenähnlichen Ausdauersportarten Tri-
athlon – Radsport – Laufen erarbeitet und als Konzept dem geschäftsführenden Vorstand 
vorgetragen.  
In weiteren Gesprächen mit den Verantwortlichen der Breitensportabteilung sind dann die 
Voraussetzungen für die Bildung einer neuen Abteilung geschaffen worden. 
Hans–Jürgen Steingens und Anja Callegari fanden in vielen Planungsgesprächen immer 
mehr Gemeinsamkeiten in der Zusammenführung der Ausdauersportarten Triathlon – 
Radsport – Laufen.  
Im vergangenen Jahr zeigten sich die Vorteile schon durch die Teilnahme der Sportler aus 
den Abteilungen an den Trainingsangeboten, die abgestimmt koordiniert wurden. Man 
kannte sich z. T. schon vorher und wenn nicht, waren alle in den Interessensgruppen so-
fort herzlich aufgenommen und schnell integriert.  
Nachdem auch die für die Gründungsversammlung der Abteilung TRI – BIKE – RUN am 
23.02.2024 notwendigen organisatorischen Maßnahmen (Abschlussversammlung der 
Radsportler am 26.01.2024) abgeschlossen waren, steht der Abschluss zur Gründung TRI 
– BIKE – RUN nichts mehr im Weg. 
************************************************************************ 

Auch beim diesjährigen Triathlon ist 
die SG als Mitorganisator wieder mit dabei. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

  

  



 

 
 
Hallo lieber SG Sportler und Sportlerinnen. 
Das Jahr ist grad mal zwei Monate alt und wir können viele neue Mitglieder im G.u.f.i. 
willkommen heißen. 
Fit, beweglich und gesund bleiben ist für viele der Ansporn, Sport zu treiben, sich zu 
bewegen. 
Das vielseitige Angebot im G.u.f.i., lädt zum Kennenlernen ein. 
 
Was bedeutet Sport für dich? 
Auszeit, Ausdauer, Bodyshape, Beweglichkeit, Cycling, Dehnen, Entspannung, Fit mix, 
Freude, ganzheitliche Gymnastik, Gesundheit, Hula Hoop, intensiv, jung bleiben, Kalo-
rien, Laufen, Muskelkater, Musik, Nordic Walking, Obsession, Pilates, powern, quälen, 
runter kommen, Step & more, Spaß, schwitzen, Tanzen, unheimlich, vielseitig, walking & 
more, x-trem , Yoga, Zeit für mich. 
Die Liste könnte endlos weitergehen. Für jeden bedeutet Sport etwas anders. Wichtig ist 
nur MACHEN!!!  
 
Wie wäre es mit Nordic Walking?  
Iwona (Foto) bietet Kurse an, montags von 7:30 - 8:30 (für 
die Frühaufsteher unter euch) und mittwochs von 12:15 - 
13:15 
Das Gehen mit Stöcken kurbelt sowohl das Immunsystem als 
auch das Herz-Kreislaufsystem an und senkt unter anderem 
erhöhten Blutdruck.  
Beide Kurse sind für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet.  
Nordic Walking Stöcke haben wir in verschiedenen Größen 
im Gufi. 
 
Pilates Kurs für Einsteiger*innen 
Iwona bietet diesen Kurs freitags von 10:15-11:15 an 
Pilates bietet dir eine sanfte aber wirkungsvolle Trainingsmethode, um mit Körper und 

Geist in Einklang zu kommen. 
Mit Pilates kräftigst du deine Muskulatur, wirst bewegli-
cher und verbesserst deine  
Oder ist vielleicht Hatha Yoga etwas für dich? 
 
Mirja (Foto l.) bietet einen Kurs an, freitags von 19:30 
- 20:45 
Hatha Yoga für Anfänger 
In kleinen festen Gruppen erlernen die Teilnehmer/innen 
grundlegende Haltungen (Asanas), Atemübungen sowie 

Entspannung und erhalten Schritt für Schritt eine Anleitung in allen Asanas. 
Das Fundament der Hatha Yogapraxis wird erarbeitet, 
  

 

 



 

 
 
"Der Sonnengruß" 
Ziele des Yoga: 
- Auszeit aus dem Alltag 
- zu sich zu kommen 
- Vereinigung von Geist und Körper 
Mitzubringen sind: bequeme Kleidung, dicke Socken, leichte Decke. 
 

Vielleicht hast du mehr Lust auf ganzheitliche Gymnastik? 
 
Monikas (Foto) Kurs findet mittwochs statt, von 19:00-
20:00 
 
Dieser Gymnastikkurs richtet sich an alle, die auch noch am 
Abend Lust auf gesundheitsorientierte, sanfte Dehn- und 
Kräftigungsübungen haben. 
Dabei steht die Wirbelsäule im Fokus. 
 
Mit einer Entspannung schließt der Kurs ab. 

 
Mitzubringen sind: lockere Kleidung, Decke, kleines Kopfkissen, Wasserflasche. 
Mehr Infos findest du unter www.sg-borken.de 
Meldet euch gern zu einer Schnupperstunde an unter gufiborken@sg-borken.de 
 

Bitte nicht fallen! Balance halten! 
 
Im letzten Heft habt ihr eine Übung kennengelernt, die euren Rücken, aber auch das 
Gleichgewicht trainiert. Dazu mehr! 
Es gibt noch unzählige Übungen. Aber alle Übungen sollen dazu führen, dass dein Körper 
im Gleichgewicht bleibt. Mit zunehmendem Alter steigt das Risiko mehr und mehr an 
Gleichgewichtsstörungen zu leiden. Besonders ältere Menschen leiden unter Schwindel. 
Sie werden unsicher beim Laufen, haben Angst zu stolpern, zu stürzen und sich ernsthaft 
zu verletzen. Der Alltag gerät aus dem Gleichgewicht!!   
Es gibt verschiedene Faktoren die das Gleichgewicht beeinflussen können. Z. B. Ver-
schiedene Krankheiten (Erkrankung des Innenohrs), Flüssigkeitsmangel (tägl. 1,5-2 Liter 
trinken), Medikamente (Blutdrucksenker), Alkohol und Drogen,... 
Aber nicht nur im Alter, auch in jungen Jahren ist es wichtig, das Gleichgewicht regelmä-
ßig zu trainieren. 
 
Am einfachsten trainierst du deinen Gleichgewichtssinn, wenn du auf einem Bein stehst. 
Diese Übung kannst du ganz oft in deinen Alltag einbauen. Z. B beim Zähne putzen, beim 
Spülen, kochen, am Geldautomat, an der Kasse....es gibt viele Möglichkeiten. Zuhause  
  

 



 

 
 
kannst du den Einbeinstand natürlich noch umfangreicher trainieren, am besten täglich! 
Neben dem Gleichgewichtssinn trainierst du gleichzeitig die Fuß- und Beinmuskulatur, 
die das Fuß-und Kniegelenk stabilisieren. Also! Los geht´s! 
Die folgenden Übungen bauen sich von einfach bis schwierig 
auf. Versuche erst eine Übung korrekt auszuführen, eh du 
dich an die Nächste machst. Es kann durchaus einige Tage 
dauern, bis sich das Gleichgewicht und die Balance verbes-
sert. Nicht aufgeben!!! 
*Stell dich auf ein Bein und hebe das andere so weit an, bis 
dein Knie etwa im 90° Winkel ist. Nimm deine Arme noch 
vorn angehoben und schau gerade aus. Versuche diese Positi-
on 10 Sekunden zu halten, bevor du wieder absetzt und das 
Bein wechselst. Wenn du länger halten kannst... prima! 
*Stell dich auf ein Bein. Strecke deine Arme seitlich aus. 
Drehe nun deinen Kopf zu Seite und schaue auf deine Finger-
spitzen. Wieder 10 Sekunden halten. Drehe den Kopf zurück 
und stelle das Bein ab. Dann versuche es mit der anderen 
Seite. 
*Stell dich auf ein Bein und strecke deine Arme seitlich aus. 
Das andere Bein lässt du gestreckt hängen, ohne dass du 
Kontakt zum Boden hast. Dieses Bein pendelst du vor und 
zurück.10 Sekunden, dann Wechsel. 
*Stell dich auf ein Bein. Das andere Bein wieder gestreckt hängen lassen. Gehe mit dem 
Bein ins Pendel. Nun nimm deine Arme entgegengesetzt zum Bein mit in Bewegung, vor 
und zurück. Das heißt, wenn dein rechtes Bein nach vorne schwingt ist der linke Arm 
auch vorne. Der rechte Arm schwingt zurück. Schwingt das rechte Bein nach hinten, 
schwingt der linke Arm auch nach hinten und der rechte Arm nach vorn. 10 Sekunden, 
dann Wechsel (Bei dieser Übung wird auch gleichzeitig die Koordination geschult). 
*Bleibe auf beiden Füßen stehen und schließe deine Augen. Ganz langsam stellst du dich 
nun mit geschlossenen Augen auf die Zehenspitzen.  
Am Anfang verschaffe dir für die Übungen Sicherheit, indem du dich an eine Wand stellst 
oder an einen Stuhl, an dem du dich jederzeit festhalten kannst. 
Alle Übungen vorher kannst du auch mit geschlossenen Augen versuchen. 
Steigern kannst du dich, indem du deine Übungen auf wackeligem Untergrund machst, 
z.B. auf einem Kissen oder einem gefalteten Handtuch.  
Du siehst, es gibt so viele Möglichkeiten, das Gleichgewicht und die Balance zu trainie-
ren. 
Bleib dran und gib nicht auf! 
 
Viel Erfolg wünscht 
Heike 
  

 
Einbeinstand 



 

 
 

Gesundes aus dem G.u.f.i. 
 
Ein gesunder, leichter und schneller Snack für den Abend 
Gemüse-Omelette für 2 Personen 
 
Zutaten: 
Gemüse deiner Wahl, z. B. Champignons, 1 Zucchini, 2 Paprika, 2 Zwiebeln 
Olivenöl, 4 Eier, Salz, Pfeffer, Paprikapulver, frischer Schnittlauch und/oder Petersilie 
 
Zubereitung: 
Das Gemüse waschen und in kleine Stücke schneiden. 
Zwiebel am besten vorher etwas glasig dünsten, dann das restl. Gemüse dazugeben und 
dünsten lassen. 
Die Eier in einer Schüssel verquirlen und mit Salz, Pfeffer und Paprikapulver würzen. 
Wenn das Gemüse noch bissfest ist, die Eier darüber gießen und bei mittlerer Hitze ca. 2 
Minuten stocken lassen. 
Wenden und nochmals 2 Minuten anbraten lassen. 
Mit kleingehacktem Schnittlauch/Petersilie bestreuen. 
 
Guten Appetit wünscht 
 
Heike 
 
Sorge gut für deinen Körper, er ist der einzige Ort den du zum Leben hast! 
 
****************************************************************************************** 
 

 

  



 

 
 

(ft) Immer wieder wird darüber geklagt, dass es nicht mehr so viele Menschen gibt, die 
langfristig ein Ehrenamt übernehmen möchten. Dabei wird befürchtet, dass viele Bereiche 
wegbrechen würden, wenn sich nicht Menschen in den Dienst der Gemeinschaft stellten. 
Der Vorsitzende des StadtSportVerbandes, Josef Nubbenholt, äußert sich dazu in einem 
Gastbeitrag in der lokalen Presse. 
Er sagt, dass das bürgerschaftliche Engagement zum sozialen Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft beitrage und die gesellschaftliche 
Teilhabe fördere. Für eine lebendige Demo-
kratie sei es unverzichtbar. 
Dabei weiß er auch, dass sich dieses Enga-
gement verändert hat. Die Menschen seien 
im Vergleich zu vielen Jahren zuvor nicht 
mehr bereit, sich langfristig und verbindlich 
einzubringen. Das habe auch mit den verän-
derten Lebensumständen wie Arbeitszeiten 
in Beruf und Schule zu tun. 
Nubbenholt schreibt: „Den typischen ehren-
amtlichen Mitarbeiter in einem Verein oder 
bei einer Institution gibt es daher kaum 
noch. Strategien zur Gewinnung von Frei-
willigen müssen sich an den vielfältigsten 
Motiven, Wünschen und Interessen, Milieus 
und Lebenssituationen potenzieller Freiwil-
liger orientieren. Gerade aus dem Bereich 
der Vereine ist immer wieder die sorgenvol-
le Klage zu hören, dass es an Nachwuchs für 
die ehrenamtliche Arbeit mangelt. Die Lösung kann daher nur lauten, dass die Vereine 
ehrenamtliche Mitarbeiter künftig zielgruppenbezogener ansprechen, einbinden und be-
handeln müssen.“ 
Ferner macht sich Josef Nubbenholt Gedanken darüber, worin die Gründe für die man-
gelnde Bereitschaft zum Ehrenamt in den Vereinen liegen: 
„Die Gründe für den Nachwuchsmangel speziell in den Vorständen der Sportvereine lie-
gen nach unseren Beobachtungen zum einen in einer Überlastung der Vorstände und zum 
anderen in der Tatsache, dass ein zunehmender Teil der Mitglieder den Verein als Dienst-
leistungsanbieter statt als Solidargemeinschaft wahrnimmt.“ 
Doch nennt er auch eine Möglichkeit, wie man den wachsenden Anforderungen, beson-
ders denen bürokratischer Art, mit all ihren Rechtsvorschriften, die an die meist ehrenamt-
lich geführten Vereinsvorstände gestellt werde, Herr werden kann.  
„Ein Denkansatz ist die Schaffung einer gemeinsamen Geschäftsstelle für mehrere Verei-
ne.“  
  

 
Josef Nubbenholt führt den StadtSport-
Verband ehrenamtlich. 



 
 
 
 
 

 
  



 

 
Formationswochenende des TSC Rot-Weiß in der SG Borken 

in der Mergelsberghalle 
Absoluter Traumsieg für Borkener Lateinformation 

(ah) Die Stimmung hätte nicht besser sein können. Dies verbunden mit einem tollen Am-
biente in einer sehr gut besuchten Mergelsberg Sporthalle. 
Das zweite Saisonturnier in 
der Regionalliga West der 
Lateinformation und das 
Turnier der Hobbyliga 
NRW gingen an einem 
Samstagnachmittag Anfang 
Februar mit einem grandio-
sen Erfolg für Borken über 
die Bühne. 
Etliche hundert Zuschauer 
hatten den Weg in die Mer-
gelsberghalle gefunden und 
feuerten die Tänzerinnen 
und Tänzer begeistert an. 
 
Aus Borken gingen die 
Lateinformation in der 
Regionalliga West und für die Hobbyliga NRW die Lá Teens, Latinas und das Show 
Team an den Start. Nach dem Turniersieg in der Woche zuvor in Velbert, bei dem drei 
Wertungsrichter die Borkener Lateinformation auf dem ersten Rang sahen, war die Aufre-

gung im Bor-
kener Team 
groß.  
Leider fiel 
eine Tänzerin 
coronabedingt 
aus, so dass 
die Formation 
nur mit sieben 
Paaren an den 
Start gehen 
konnte. Doch 
dies tat dem 
Erfolg keinen 
Abbruch. Eine 
absolut souve-

räne Leistung boten die sieben Paare ihren Zuschauern, als sie in der Vorrunde zur Musik 
vom Robbie Williams gegen die weiteren sechs Mannschaften antraten. Die beiden Trai- 
  

 
Große Freude bei der Lateinformation über Platz 1 

 
Auf dem Parkett ging richtig die Post ab. 



 

 
Fortsetzung Lateinformation 

ner, Dr. Martin Schroer und Imogen Flöder-Sicking, waren mit ihren Schützlingen kon-
zentriert bei der Sache. Nach dem fast perfekten ersten Durchgang steigerten sich die 14 
Tänzerinnen und Tänzer aus Borken im großen Finale noch einmal. 
Als die Wertung der fünf Wertungsrichter aufgerufen wurde, rissen alle emotionalen 
Dämme beim Borkener Team: Alle fünf Wertungsrichter sahen unsere Lateinformation 
auf Platz 1. 
Welch ein herausragendes Ergebnis!  
Somit startet die Borkener Lateinformation beim nächsten Turnier in der Regionalliga 
West Latein als haushoher Favorit. 
Auch die Borkener Mann-
schaften der Hobby Liga 
NRW hatten viel Spaß bei 
ihren Darbietungen. 
Die Hobby Liga NRW ist 
keine reine Turnierleis-
tung. Hier kann jede 
Mannschaft frei bestim-
men, zu welchem Turnier 
sie an den Start geht. Von 
insgesamt sechs Mann-
schaften holte sich das 
Showteam des Tanzsport-
club Rot-Weiß in der SG 
Borken e.V. den ersten 
Platz. Die Latinas belegten 
mit souveräner Leistung 
Platz 3 und die Lá Teens 
Platz 6. 

  

 
Das Showteam räumte den 1. Platz ab 

 
Die Latinas ergatterten Platz 3. 

 
Die La Teens belegten Platz 6. 



 

 
Die Trainerin der Lateinformation, Imogen Flöder-Sicking freute sich nach dem überzeu-
genden Sieg ihres Teams sehr, zumal das 
Turnier mit einer gewissen Aufregung be-
gann. Zugleich zollte sie großes Lob dem 
Borkener Publikum, das mit den Anfeue-
rungsrufen alle Akteure über ihre Leistungs-
grenze gehen ließ. 
Sie schreibt: 
„Durch die Tatsache, dass eine Dame auf-
grund von Corona ausfiel, war die Anspan-
nung natürlich doppelt so stark. Unser Motto 
lautet dann immer: Warum einfach, wenn’s 
auch Borken geht. 
Das Team beschloss aber gemeinsam mit 
den Trainern, einfach so zu handeln, als 
wären wir acht Paare auf der Fläche. Und 
genau das brachte uns zu fünf Einsen. 
Zusätzlich hat uns das Borkener Publikum 
wirklich durch diese beiden Durchgänge, 
Vor- und Endrunde, getragen. Es war fantas-
tisch. 
Jeds Team, welches von der SG-
Tanzabteilung antrat, wurde so hervorragend 
angefeuert, dass alle über ihre bisherigen 
Leistungsgrenzen hinaus gingen.“ 
 

 
 

  

 
„1. Platz Regionalliga West Latein 

10.02.2024 
TSC Rot-Weiß in der SG Borken 
e.V.“ 
So steht es auf dem Pokal. 

 
Die siegreiche Formation 

Tanz mit 

uns und 

habe 

Spaß an 

der Be-



 
 

 
 

Dance Fit Kurse  
ACHTUNG Wochentag: Immer dienstags! 
Ort: Im "TAK-Tanz am Kino" Johann Walling Str. 26, Borken 
Lasst euch von Björns (Foto) Energie anstecken und werdet fit, mit Spaß dabei! 

 
Zu Musik aus den Bereichen Latin, Pop, HipHop, 
Dancehall u. v. m. lernt ihr kleine Choreographien, 
die schnell in Fleisch und Blut übergehen. 
 
Denkt an ein Handtuch, denn ihr werdet mit Si-
cherheit ins Schwitzen kommen! 
 
Aufgrund der hohen Nachfrage bietet Björn bereits 
2 Einheiten Dance Fit an. 
Immer dienstags 18:00 bis 19:00 und 19:00 bis 
20:00 Uhr 
Kursgebühr Dance Fit: Für Mitglieder 25,-€ / Für 
Nicht-Mitglieder 35,-€ je Person - immer für 8 
Einheiten 
 

Kommt einfach zum Reinschnuppern vorbei... 
Anmeldungen gerne 
unter: 
www.sg-
bor-
ken.de/abteilungen/sp
ortarten-und-
abteilungen/tanzsport/ 
tanzangebote/kurse/ 
 
oder 
 
info@tscborken.de 
 

 

***************************************************************** 

 
  

 

 
Volle Power bei Dance Fit 



 

 

Unsere Kurse starten wieder 
 

Discofox (Stufe I) – April 2024 
samstags, 13.04.2024 – 18.05.2024 
19.00 - 20.00 Uhr 
Ort: Tanz am Kino (TaK) 
Leitung: Helga Severing 
 
Discofox (Stufe II) – April 2024 
freitags, 12.04.2024 – 17.05.2024 
19.10 - 20.10 Uhr 
Ort: Tanz am Kino (TaK) 
Leitung: Helga Severing 
 
Individueller Tanzkurs (Privatstunden 
samstags, 14.00 - 15.00 Uhr 
Ort: Tanz am Kino (TaK) 
Leitung: Markus Rottbeck 
 
Klassischer Tanzkurs (Stufe I) – April 2024 
sonntags, 14.04.2024 – 16.06.2024 
15.00 - 16.30 Uhr 
Ort: Tanz am Kino (TaK) 
Leitung: Markus Rottbeck 
 

Klassischer Tanzkurs (Stufe II) – April 2024 
sonntags, 14.04.2024 – 02.06.2024 
18.00 - 19.30 Uhr 
Ort: Tanz am Kino (TaK) 
Leitung: Britta Schlüter 
 
Klassischer Tanzkurs (Stufe III) – April 2024 
sonntags, 14.04.2024 – 02.06.2024 
16.30 - 18.00 Uhr 
Ort: Tanz am Kino (TaK) 
Leitung: Britta Schlüter 
 
Klassischer Tanzkurs (Stufe IV) – April 2024 
sonntags, 14.04.2024 – 02.06.2024 
19.30 - 21.00 Uhr 
Ort: Tanz am Kino (TaK) 
Leitung: Britta Schlüter 
 
Weitere Details unter: 
www.sg-borken.de/de/abteilungen/sportarten-
und-abteilungen/tanzsport/tanzangebote/kurse  

****************************************************************************************** 
 

 
Wintertraining mit Beleuchtung 
Schon seit mehreren Jahren treffen sich jeden Mittwoch über die Herbst-Wintersaison 
einige hartgesottene Radsportler um 
18:30 Uhr am Eingang alter Kasernen-
ring, um dann unter der Leitung des Rad-
sporttrainers Richard Schlautmann eine 
Trainingsrunde zu fahren. 
Mit entsprechender Beleuchtung und 
Kleidung fahren die Radsportler dann die 
von Richard ausgesuchte Runde. Die 
Kriterien der Auswahl sind Befahrbarkeit, 
Straßenzustand, Verkehr, Beleuchtung 
usw. Je nach Wetterlage fährt die Gruppe 
dann überwiegend im Grundlagenbereich, 
um die Kondition über die Herbst– und 
Winterzeit zu erhalten.  
  

 
Die hartgesottenen Radfahrer 



 

 
Ergebnisse Karnevals-Turnier 
Am Karnevalssamstag (10.2.) fand unser diesjähriges Karnevals-Turnier statt, sowohl als 
ein Turnier für die „Kleinen“ als auch für die „Großen“. 
Nach einer Gruppenphase ging es mit einer KO-Runde bzw. Trostrunde weiter bis folgen-
de Platzierungen feststanden: 
U1-Turnier: 1. Julien Decreßin, 2. Fabian Munsch, 3. Ben Lewers 
U16-Turnier Trostrunde: 1. Remy Decreßin, 2. Henry Heinsch, 3. Jan Leufert 
Hauptturnier: 1. Kim-Joel Meinert, 2. Silvio Lopes Sales, 3. Marc Potthink 
Beste Dame: Julia Siek 
Hauptturnier Trostrunde: 1. Fabian Koop, 2. Marc Seeliger, 3. Marco Thien 
 

Neuvorstellung (1) 
Der hat uns gerade noch gefehlt: Willkommen im 
Team, lieber Michael "Mike" Timpel! 
Michael bringt 20 Jahre Dart-Erfahrung mit in den 
Verein und will mit seiner offenen und ehrlichen Art ab 
sofort die 3. Mannschaft unterstützen. Nach einigen 
Jahren Pause, in denen er unter anderem Vater einer 
Tochter geworden ist, ruft das Oche und er möchte jetzt 
die E-Dart-Spitzen zur Seite legen und mit Metall ins 
Sisal werfen. 
Da ist er bei uns genau richtig. Findet er selbst auch: 
"Ich habe mich im Checkpoint sofort wohlgefühlt, mag 
die Spielstätte und die super sympathischen Men-
schen!" 
Herzlich willkommen! 
 

Neuvorstellung (2) 
Unsere Zweite bekommt Zuwachs: Marc ist 36, verheira-
tet und hat vier Kinder. Seit rund zwei Jahren kennt Marc 
das Oche, spielte mit seinen Kumpels hin und wieder. Das 
Dartsfieber hat ihn vor rund einem halben Jahr gepackt, 
seitdem trainiert er fast täglich. Der Grund: "Mein bester 
Kumpel hat mir zu oft unter die Nase gerieben, dass er 
besser ist als ich. Das konnte ich nicht auf mir sitzen las-
sen - und habe richtig Gas gegeben bis ich ihn schlagen 
konnte. Jetzt kann ich mir einen Tag ohne Pfeile werfen 
fast gar nicht mehr vorstellen." 
Aber nicht nur Marcs Kumpel, auch seiner Frau sind wir 
dankbar. Sie hatte ihm empfohlen, nach dem Umzug nach 
Heiden einen Dartverein zu suchen. Schön, dass du dann 
bei uns gelandet bist Marc!  
Herzlich willkommen und allseits Good Darts! 
  

 
„Mike“ Timpel (l.) ist einer 

unserer Neuzugänge. 

 
Auch Marc ist neu 

dabei. 
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SG Borken on tour 
3. NWDV-Ranglistenturnier in Gevelsberg 
Insgesamt ging die SG Borken mit sechs Spielern beim 3. Ranglistenturnier in Gevelsberg 
am Samstag, 16. Dezember, an den Start. 
Bei den Damen nahmen Susanne Pleuger, Conny Wanders und Angelique Japp teil. Alle 
drei qualifizierten sich für die Zwischenrunde. Im Viertelfinale kam es zum direkten Duell 
zwischen Conny und Angie, welches dann Angie für sich entscheiden konnte. Für Susi 
war dann leider auch im Viertelfinale Schluss. Unsere Angie konnte sich aufgrund einer 
starken Leistung im Halbfinale durchsetzen und erreichte somit das Endspiel. Jedoch 
konnte sie sich nach einem langen Tag nicht mit einem Sieg belohnen. Es wurde am Ende 
ein starker zweiter Platz. Glückwunsch Angie! 
Den starken Auftritt unserer Damen rundeten Conny und Susi mit einem tollen 5. Platz ab. 
Bei den Herren gingen wir mit Sascha, Daniel und Mike ins Rennen. Daniel und Mike 
qualifizierten sich nach der Gruppenphase für die nächste Runde. Für Sascha war in einer 
starken Gruppe nach der Vorrunde Schluss. Ihre nächsten KO-Spiele konnten Daniel und 
Mike gewinnen. Nachdem Daniel dann im Achtelfinale verloren hatte, konnte sich Mike 
für das Viertelfinale qualifizieren. Leider konnte er im Viertelfinale die Leistung aus den 
vorherigen Spielen nicht abrufen und verlor sein Spiel. Am Ende war es aber ein starker 9. 
Platz. 
 
4. NWDV- Ranglistenturnier in Gevelsberg 
Am 6. Januar ging es erneut nach Gevelsberg. Von unseren SG-lern gingen Susanne Pleu 
ger, Angelique Japp, Julia Siek, Conny Wanders und Maurice Popien an den Start. 
Maurice musste sich bei den Herren leider in seiner Vorrundengruppe als Dritter geschla-
gen geben und erreichte somit nicht die KO-Runde. 
Susanne Pleuger und Conny Wanders verpassten beim Damenturnier knapp das Weiter-
kommen. 
Angelique und Julia trafen direkt nach der Gruppenphase im Achtelfinale aufeinander. 
Julia konnte sich in einem spannenden und ausgeglichen Spiel mit 3:1 durchsetzen und 
zog somit ins Viertelfinale ein. Dort traf sie auf Bärbel Bernshausen-Stremmel. Auch in 
diesem Spiel konnte sich unsere Julia mit einem 4:0 Sieg durchsetzen. Das Halbfinale 
bestritt sie gegen Sarah Plicht, die Julia mit 1:4 unterlegen war. Im Finale traf sie dann auf 
Ann-Kathrin Wigmann. In einem spannenden Spiel, das deutlicher ausfiel, als es eigent-
lich war, gewann Julia mit 5:0. Somit holte sich unsere Julia einen weiteren Turniersieg 
für die SG! 
Erfolgreiches Turnier-Wochenende für die SG Borken 
Am Wochenende 6./7. Januar fanden einige Turniere statt, an denen unsere Spieler mit an 
den Start gingen. 
Die Bocholt Masters konnte unser Spieler Andre Bauland gewinnen. Lukas Hogenkamp 
belegte einen tollen 5. Platz. 
Bei einem Turnier in Steinfurt konnte unser Jugendspieler Leopold "Poldi" Averbeck sich 
auch über den Siegerpokal freuen! 
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WDF DUTCH OPEN - Top-Ergebnisse für SG-Spielerin 
Anfang Februar, Assen in den Niederlanden. Die Dutch Open sind eines der richtig gro-
ßen WDF-Turniere im Dartsport. Nicht nur aktuelle Youth-Academy-Spieler unseres 
Vereins waren dort erfolgreich (siehe Bericht weiter unten). Mit Julia Siek erzielte auch 
bei den Erwachsenen eine ehemalige Nachwuchsspielerin von uns ein sehr gutes Ergeb-
nis. 
Julia machte sich Freitag auf den Weg, um mit Wibke Riemann Doppel zu spielen. Die 
beiden Ladies konnten sich von den 256 Doppeln bis unter die letzten Acht spielen. Die 
beiden gaben insgesamt nur vier Legs ab und mussten sich erst im Viertelfinale gegen 
Anka Wigmann und Ina Rademacher geschlagen geben. Mit einem knappen 3:2 schaffte 
es somit das andere deutsche Doppel ins Halbfinale. 
Julia und Wibke konnten sich jedoch in einigen spannenden Spielen beweisen und belohn-
ten sich mit einem 5. Platz. 
Am Samstag startete das Einzelturnier. Ihr erstes Spiel konnte Julia nach einem 0:1-
Rückstand mit 3:1 gewinnen. Auch die nächsten beiden Spiele gewann Julia sogar mit 
3:0. Der Lohn: Ein Match in der Runde der letzten 64 gegen die gesetzte Anna Votavova. 
Anna zeigte, warum sie gesetzt war und nahm Julia mit 3:1 aus dem Turnier. Auch im 
Einzel gab Julia, die bei uns in der 1. Mannschaft aktuell um den Aufstieg in die 1. Liga 
im NWDV kämpft, nur vier Legs ab. Eine starke Leistung wurde mit Platz 33 von 512 
belohnt!  

Aus der Jugend 
Nachwuchs für den Nachwuchs:  
Willkommen in der SG-Borken-Youth-Academy! 
Luca, 14 Jahre alt, ist 2021 durch das Spiel Gabriel "Gaga" Clemens gegen "The Polish 
Eagle" Krzysztof Ratajski zum Darts gekommen. Seit nunmehr rund drei Jahren spielt er 

fast täglich – und wird das in Zukunft in unseren SG-Farben 
tun. 
Seine Heimat ist Schmallenberg im Sauerland. „Zur SG 
Borken bin ich durch einen Spieler eurer 4. Mannschaft 
gekommen", erzählt Luca. „Ich habe ihn im Urlaub ken-
nengelernt und gegen ihn gespielt. Er hat mir sofort gesagt, 
dass ich mal vorbeikommen und bei Turnieren mitspielen 
muss. Und siehe da, jetzt bin ich Vereinsmitglied.“ 
Schon bei seinem ersten Auftritt beim 5. NWDV-Jugend-
Ranglistenturnier in Borken (s.u.) wusste Luca zu überzeu-
gen und erreichte einen starken zweiten Platz – hinter unse-
rem Leopold.7 
Du hast auch Lust auf Darts und möchtest unter fachkundi-
ger Anleitung mal schnuppern kommen? Unser Jugendtrai-
ning ist immer dienstags und donnerstags von 17 bis 19 
Uhr. Komm gerne vorbei und lerne uns kennen! 
 

  

 
Nachwuchsspieler Luca 
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5. NWDV-Jugend-Ranglistenturnier in Borken 
Ein starker Auftritt unseres Nachwuchses bei der fünften Auflage der Jugend-
Ranglistenturniere in dieser Saison! 
Die SG Borken steht mehr denn je für eine tolle Nachwuchsarbeit und war wieder sehr 
gerne Gastgeber für die Turnierserie. 
Bei den Mädchen gingen die ersten drei Plätze an Kira (1.), Elisabeth (2.) und Emily (3.). 
Damit konnten gleich beide Plätze hinter der Siegerin Kira von SG-Spielerinnen belegt 
werden. 
Bei den Junioren (U 15) waren sogar alle drei ersten Plätze rot-blau: Es siegte Leopold 
vor Luca und Julien. Ein starker Auftritt unseres Neuzugangs Luca, der sich bei seiner 
ersten Teilnahme als SG-Spieler gleich aufs Treppchen spielen konnte. Auch unsere drei 
weiteren U15-Vertreter Levi, Ben und Johannes konnten in der Doppel-KO-Runde Spiele 
für sich entscheiden. 
Beim U12-Turnier war die SG ebenfalls unter den besten drei Plätzen vertreten: Alex 
sicherte sich den Bronzerang. Leon und Henry auf Platz fünf und Florian, Remy und Sa-
muel auf Platz sieben sorgten für das gute Gesamtergebnis unserer Farben. .  
Borkener Junior-Cup 2024 
Stark waren nicht nur die Leistungen am Board - stark war auch die Beteiligung! Insge-
samt haben über 30 Nachwuchskräfte aus NRW den Weg in unseren Checkpoint gefun-
den, darunter natürlich auch wieder viele aus unserer Youth Academy. Danke an alle 
Eltern und Unterstützer! Mittlerweile fahren unsere „Kids“ tatsächlich viele Kilometer, 
um unter Anleitung unserer zertifizierten Trainer am Oche zu spielen. 
Und das zahlt sich offensichtlich aus. So konnte in der Altersklasse U18 unser Luca in 
einem sehr spannenden Finale beim Best of Seven im Entscheidungsleg gegen Marlon 
Kock den Sieg für sich verbuchen. Platz drei in dieser Altersklasse ging auch an einen 
SG-Darter: Dabei könnte Julien eigentlich noch eine Klasse darunter spielen. In eben 
dieser Klasse, der U12, konnte Luca Schwefer den Sieg vor Florian (SG Borken) erringen. 
Auf dem geteilten dritten Platz landeten Michael D. und Leonidas Friebe (SG Borken). 
Herzlichen Glückwunsch an alle! Es waren teilwei-
se ebenso hochklassige wie enge Spiele. Wir sehen 
uns beim nächsten Junior-Cup am 17. März bei uns 
in Borken! 
SG Borken Darts Youth Academy goes interna-
tional 
Am ersten Februar-Wochenende fanden in As-
sen/NL die Dutch Open mit 144 Teilnehmern in der 
Altersgruppe "Youth U18“ statt. Gespielt wurde im 
Single-KO. Und mitten drin war unser Leopold im 
Einsatz. 
Im ersten Spiel musste „Poldi“ kämpfen und hatte 
Glück, dass sein Gegner Mike Sterken seine  
  

 
Leopold bei den Dutch open 
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Matchdarts nicht nutzen konnte. Wie man es besser macht, zeigte Poldi dann selbst: 
Durch eine konzentrierte Aufnahme konnte er dann das Spiel für sich entscheiden. 
In der nächsten Runde wartete mit Bjorn Weide wieder ein niederländischer Spieler. Die-
ses Spiel entschied Poldi klar für sich mit 3:0. Die TOP 64 waren erreicht. Gegen Yannick 
Perton aus den Niederlanden konnte er sich erst im Decider durchsetzen. 
In den Top 32 gegen Donnie Posthuma war es mit 3:0 wieder ein klares Spiel. Der Lohn: 
Das Achtelfinale. Es sollte ein deutsch-deutsches Duell gegen den WDF-Vizeweltmeister 
und Europameister Yorick Hofkens werden. Hier würde Leopold wirklich sein "A-Game" 
brauchen. In diesem Spiel erreichten beide einen Punktedurchschnitt von über 81! Ein 
Spiel, das richtig Freude machte. Aber würde es für Poldi auch reichen? 
Ja! Das 3:1 war eine richtig starke Leistung und hat viel Energie verbraucht. Dennoch 
konnte er sich im Viertelfinale gegen den Belgier Vince van Eynde klar mit 3:0 durchset 
zen. Der Weg bis dahin hatte viel Kraft gekostet. Im Halbfinale war dann leider die nötige 
Konzentration nicht mehr vorhanden und das Spiel ging mit 3:0 an seinen niederländi-
schen Gegner Cor Beukema. 
Was bleibt ist ein toller Erfolg eines unserer SG-Borken-Talente. Leopold kann mehr als 
zufrieden über seine Leistung sein! 
 
Münsterland-Liga: Spiel in Neuenkirchen - Unsere Kids überzeugen mit einer star-
ken Leistung! 
Nichts bringt mehr als Wettkampferfahrung. Darum sind wir mittlerweile schon traditio-
nell nicht nur im Nordrhein-Westfälischen Dartverband (NWDV) sondern auch in der 
Münsterland-Liga (ML) gemeldet - und setzen dort unseren Nachwuchs gezielt ein. Zu-
sammen mit unseren Trainern und Verantwortlichen für die Jugend ging es am 9. Februar 
für unsere Münsterlandliga-Kids-Mannschaft nach Neuenkrichen. Um 17 Uhr hieß es 
"Game on". Rein in das Spiel starteten Leopold und Nico. Leopold konnte sein Spiel sou-
verän mit einem 3:0 gewinnen, während Nico sich in einem spannenden Spiel nach einem 
0:2-Rückstand noch zu einem Sieg kämpfen konnte. Somit waren die ersten zwei Spiel-
punkte für unsere Farben gesichert. Ben und Levi gingen als nächstes ans Oche. Ben 
konnte ebenfalls einen Punkt für uns einfahren, während Levi sich leider geschlagen ge-
ben musste. Somit 3:1 für uns! Das Schlussduo im ersten Einzelblock waren Alex und der 
Team-Trainer Jonas, der auch für unsere Kids in der Youth Academy immer wieder auch 
zusätzliches Training anbietet. Alex konnte sich in einer spannenden Begegnung mit 3:2 
durchsetzen und holte Punkt Nummer 4. Jonas gewann 3:0 und holte damit das 5:1. 
In den Doppel gingen unser zertifizierter Trainer Klaus-Michael "KML" Leitheiser mit 
unserem Jugendspieler Henry, sowie Florian und unsere stellvertretende Jugendwartin 
Julia an den Start. Beide Doppel ließen nichts anbrennen und holten die Punkte 6 und 7. 
Nach einer kleinen Pause zum Verschnaufen ging es dann weiter mit der zweiten Hälfte. 
Leopold und Ben starteten und holten nacheinander bereits die beiden noch nötigen Punk-
te zum Sieg: 9:1! Aber auch danach ließ unser Team fast nichts anbrennen. Henry musste 
sich zwar leider mit einem 0:3 geschlagen geben. Florian jedoch gewann in einem starken 
Spiel 3:0. 
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Jonas und Julia gewannen beide zum Abschluss des zweiten Einzelblocks jeweils 3:0. 
Nun noch die letzten beiden Doppel. KML und Nico, sowie Alex und Levi spielten zu-
sammen. Und auch diese beiden spannenden Spiele konnten die vier jeweils für sich ent-
scheiden. Die Freude und der Jubel waren groß. 14:2 konnten die Kids ihr Auswärtsspiel 
gewinnen. Was für eine tolle Leistung und ein ebensolcher Zusammenhalt. Wir sind stolz 
auf Euch! 

Aus den Ligen 
Münsterland-Liga 

Pokal: Borken 1 eine Nummer zu groß 
Am Montag, 5. Februar, traf im ML-Pokal die 1. Mannschaft als Titelverteidiger auf unse-
re U18-Mannschaft. 
Vom Beginn an waren die Segel von der 1.Mannschaft eindeutig auf Sieg gerichtet. Das 
Ergebnis war mit 16:0 (48:9) ziemlich eindeutig am Ende. Dennoch ziehen wir unseren 
Hut vor den Kids, was diese junge Truppe momentan an das Board bringt. 
Das nächstes Pokalspiel bestreitet unsere Erste auswärts beim SUS Neuenkirchen I. 
2. Münsterland-Liga (1. Mannschaft) 
Weiter unangefochten führt die 1. Mannschaft die Tabelle in der 2. ML mit 16:0 Punkten 
an. 
Nach einem 13:3-Auswärtssieg in Emsdetten bei Dettens Dartisten am letzten Spieltag im 
alten Jahr gelang dem letztjährigen Aufsteiger ein "White Wash" (16:0) gegen die Raes-
felder vom DC Dartona. Einziger ernstzunehmender Verfolger ist Grün-Weiß Amisia 
Rheine, dessen einzige Saisonniederlage vom Hinspiel in Borken (6:10) herrührt. Man 
darf schon gespannt auf das Rückspiel am 12. Spieltag in Rheine am 20. April sein. Zuvor 
sollte die SG aber weder beim 1. DC Emsdetten (9.3.), noch gegen den DC Enningerloh 
(16.3.), noch gegen den SC Müssingen 1949 Punkte liegenlassen. 
 
3. Münsterland-Liga, Staffel C (2. Mannschaft U18) 
Unsere U 18 wird anscheinend immer besser und hat mit dem dritten doppelten Punktge-
winn in Folge momentan 6:6 Punkte und den 3. Tabellenplatz in der Sechser-Staffel inne. 
Vor dem weiter oben beschriebenen 14:2-Erfolg in Neuenkirchen (4. Platz/6:6 Punkte) 
legte das mit Jugendspielern gespickte Team nach dem ersten Saisonsieg gegen SW 
Holtwick II (11:5) weiter nach: Gegen die Drevenacker Dart Devils folgte mit einem 
souveränen 12:4 der zweite Erfolg. Mal sehen, wohin der Weg der jungen Truppe in die-
ser Saison noch führen wird... 
Alle Ergebnisse und Tabellen auf www.ml-dart.de 
 
NWDV-Ligen 
Zweite NWDV-Liga (1. Mannschaft) 
Beim Rückrundenauftakt im neuen Jahr konnte unsere erste Mannschaft gleich einen 
15:5-Erfolg im heimischen "Checkpoint" gegen den DC Krumme Finger verbuchen. Die 
Bochumer hatten nicht den Hauch einer Chance und lagen nach dem ersten Einzelblock 
bereits mit 1:7 und nach den ersten beiden Doppeln sogar mit 1:9 zurück. Da der bisherige 
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Tabellenführer SDC Siegerland etwas überraschend beim DC Mülheim/Ruhr mit 8:12 
unterlag, übernahm unser SG-Team die Spitzenposition.  
Anders lief es beim Auswärtsauftritt beim DSC Goch 2. Nicht ganz in Bestbesetzung 
angetreten, verbuchte man mit dem 10:10 das dritte Unentschieden der Saison. Holger 
Jabben holte im Entscheidungsleg den zehnten Punkt, nachdem kurz vorher Joshua Her-
mann für den 9:10-Anschluss gesorgt hatte. Dennoch blieb die SG punktgleich mit den 
Siegerländern an Tabellenposition 1. 
Am 12. Spieltag folgte dann das absolute Spitzenspiel im "Checkpoint": Die weiterhin 
ungeschlagene SG Borken traf am 3. Februar auf den SDC Siegerland. Knapper uns span-
nender hätte die Partie nicht sein können. 
Zunächst lief es nicht so rund für die Schützlinge von Teamcaptain Björn Pieper. Nach 
dem ersten Einzelblock lagen sie mit 3:5 zurück, glichen aber mit drei gewonnenen Dop-
peln zum 6:6 aus. Im zweiten Einzelblock führten die Gäste bereits mit 9:7, bevor Joshua 
Hermann und Holger Jabben erneut auf Unentschieden stellen konnten. Maurice Hübener 
und Andre Bauland - dieser mit dem besten Spielschnitt des Abends von 75,15 Punkten - 
sorgten dann mit ihren Satzgewinnen, dass beide Punkte in Borken blieben. 
Der letztjährige Aufsteiger steht nun mit 21:3 Punkten weiter ungeschlagen an der Tabel-
lenspitze zwei Zähler vor den Siegenern (19:5) und bereits sechs Punkte vor dem Dritten 
Sport-Union Annen (15:9), der am 14. Spieltag (23.3.) zu Gast im "Checkpoint" sein wird. 
 
Regionalliga Westfalen (2. Mannschaft) 
Die 2. Mannschaft steht nach einem Sieg (12:8 beim SV Mauritz Münster), einem Unent-
schieden (10:10 gegen Grün-Weiß Amisia Rheine) und einer Niederlage (7:13 beim DSV 
Soest) mit 15 Pluspunkten zwar weiterhin auf Platz 2. Aber nach Minuspunkten gerechnet 
(9) könnte sie noch auf Platz 4 zurückfallen, wenn die Nachholspiele für die Verfolger TV 
Bochum-Brenschede (3./15:7) und Soest (4./13:7) positiv ausgehen. Am 2. März trafen 
die Borkener im direkten Duell auf Bochum (nach Redaktionsschluss). Mit einem Sieg 
wäre man dann weiterhin oben dabei. 
 
Bezirksliga Nordrhein Nord (3. Mannschaft) 
Unsere 3. Mannschaft hält als Tabellendritter nach wie vor Kontakt zu den beiden Spit-
zenteams DC Bocholt (21:3) und dem DSC Goch 3 (19:3), auch wenn in Goch am 11. 
Spieltag sehr knapp mit 9:11 verloren wurde. Dafür gewann das Team beim Rückrunden-
auftakt mit 12:8 gegen Alemannia Kamp und heimste auch am 12. Spieltag gegen die Dart 
Simpsons aus Straelen beim 14:6 beide Punkte ein. Das bei Drucklegung dieser Ausgabe 
noch nicht bekannte Ergebnis des Nachholspiels gegen die Flying Arrows aus Düsseldorf 
(16.2.) sollte gewonnen werden, um weiter an den Aufstiegsplätzen zu schnuppern. 
Bezirksklasse Westfalen Nord 1 (4. und 5. Mannschaft) 
Abstiegskampf pur ist angesagt, was die 4. und 5. Mannschaft betrifft. Zur Zeit steht Mit-
konkurrent Rien ne va plus aus Haltern mit 8:16 Punkten auf dem rettenden 7. Platz, hat 
aber bei Punktgleichheit mit Borken 4 nur die um zehn bessere Satzdifferenz. Auch unsere 
Fünfte hat bei nur einem Punkt Rückstand (7:17) aufs rettende Ufer noch alle Chancen  
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zumindest auf den Relegationsplatz 8, auf dem die eigene Vierte zurzeit liegt. Dass es so 
eng im unteren Tabellensegment zugeht, ist sicher den zwei Siegen der 5. Mannschaft 
gegen Borken 4 (11:9) als auch dem "Pflichtsieg" gegen den Letzten Flintstones geschul-
det. Mit dem 19:1 in Datteln setzte man ein echtes Statement im Abstiegskampf. Dazwi-
schen lag eine etwas ärgerliche, weil knappe 9:11-Niederlage gegen Rien ne va plus. Bei 
einem Punktgewinn wäre man nämlich als Siebter der (vorerst) lachende Dritte gewesen. 
Drei Niederlagen am Stück kassierte hingegen die Vierte: Der vereinsinternen Pleite folg-
te ein 6:14 bei der SG Horneburg und eine 3:17-Klatsche gegen den haushohen Favoriten 
SC Preußen Münster 2 (2. Platz/21:3 Punkte). 
Alle Ergebnisse und Tabellen auf www.nwdv.live 
 
Vereinsmeisterschaft 2023 
Am Samstag, 23. Dezember, fand unsere Vereinsmeisterschaft 2023 statt. In verschiede-
nen Kategorien wurden die Sieger ermittelt. Nach einem tollen Turniertag standen folgen-
de Platzierungen fest: 
Herren: 1. Andre Bauland, 2. Lukas Hogenkamp 3. Paddy Marx 
Damen:1. Julia Siek 
Vereinsmeisterschaft 
Jugend: 1. Poldi 
Averbeck, 2. Julien De-
creßin, 3. Nico Heinsch 
Mädchen: 1. Elisabeth 
Friebe,  
Bester Youngster: 1. 
Henry Heinsch 
 
Wir möchten uns bei 
allen Sponsoren, Helfern 
und Freunde für das Jahr 
2023 bedanken! 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei den 
Vereinsmeisterschaften: Poldi, Elisabeth, Julia und André 



 

 
Neujahrsempfang 

Der Neujahrempfang der Tennisabteilung am 14. Januar 2024 erwies sich als gelungener 
Start in das neue Sportjahr. Die Veranstaltung, die im Clubhaus stattfand, zog Mitglieder 
und Gäste gleichermaßen an. 
Die Veranstaltung begann mit einer herzlichen Begrüßung 
durch Peter Rademacher, den Abteilungsleiter der Tennisab-
teilung (Foto), der den Anwesenden in seiner Ansprache 
einen optimistischen Ausblick auf die kommenden Monate 
gab. Dabei betonte er die Bedeutung des Zusammenhalts 
innerhalb der Tennisabteilung und lobte das Engagement der 
Mitglieder für den Sport.  
Die positive Stimmung setzte sich beim gemeinsamen Brun-
chen fort, welches Raum für informelle Gespräche und das 
Knüpfen neuer Kontakte bot.  
Die Mitglieder zeigten sich begeistert von den Aussichten 
für die kommende Sommersaison und der verstärkten Ge-
meinschaft innerhalb der Abteilungen.  
Insgesamt war der Neujahrempfang der Tennisabteilung ein 
gelungener Auftakt für das Jahr 2024.  

Die Ver-
anstaltung unterstrich nicht nur die 
sportlichen Momente, sondern auch die 
bedeutsame soziale Komponente in-
nerhalb der Tennisgemeinschaft. Die 
Vorfreude auf das kommende Jahr und 
die gemeinsamen sportlichen Heraus-
forderungen waren deutlich spürbar. 
 
 

Tennis bei der SG 

Borken? 

Genau das Richtige 

für mich 

 
 

 
  

Peter Rademacher 
begrüßte die Gäste. 

Auch der 1. SG-Vorsitzende, Bernd Rei-
ning, (l.) war erschienen. 



 

 
Winterhallenturnier 

Die winterliche Kälte konnte die Vorfreude nicht bremsen, als am 20. Januar 2024 das 
ersehnte Winterhallenturnier stattfand. Die Tennisbegeisterten aus unserer Abteilung 
versammelten sich für den sportlichen Wettstreit und das gemütliche Beisammensein.  
Das Turnier, welches in der Tennishalle am Pröbsingsee stattfand, stand nicht nur unter 
dem sportlichen Aspekt, sondern sorgte auch für gesellige Momente und die Möglichkeit, 
die Tennisgemeinschaft durch alle Altersgruppen zu stärken. Dabei bewiesen die Mitglie-
der nicht nur ihre Leidenschaft für den Sport, sondern auch ihr Engagement, für das leibli-
che Wohl aller Teilnehmer zu sorgen. Es wurde alles geboten von herzhaften Snacks über 
verschiedene Fingerfood-Varianten bis hin zu süßen Versuchungen.  
Die Matchpaarungen, welche über Auslosung entschieden wurde, versprachen eine bunte 
Mischung. Nachwuchsspieler und erfahrene Tennisspieler kamen zusammen und bestrit-
ten packende Matches. In den Pausen zwischen den Matches konnte man sich an den 
liebevoll zubereiteten Leckereien erfreuen und dabei in gemütlicher Atmosphäre die Ten-
nismomente 
Revue passieren 
lassen und neue 
Freundschaften 
schließen.   
Ein weiteres 
Highlight des 
Turnieres war die 
Verlosung eines 
Preises unter 
allen Teilneh-
mern. Der Vor-
stand stellte dafür 
einen Gutschein 
über eine Stunde 
Hallennutzung 
aus. Der glückli-
che Gewinner der 
Verlosung ist 
David Dathe, der 
dankend den Gutschein entgegennahm. Unverzüglich teilte er jedoch dann mit, dass er 
diesen Gutschein nicht selber nutzen möchte, sondern in an die Jugendspieler weitergibt. 
Diese freuten sich für diese nette Geste und werden den Gutschein zeitnah einlösen.   
Von allen Teilnehmern kam ein positives Feedback zurück. Es ist großartig zu sehen, wie 
die Tennisgemeinschaft zusammenkam, um diesen Sport zu feiern. Die Vorfreude auf das 
nächste Turnier ist bereits jetzt spürbar, wenn die Tennisbälle erneut über die Hallenplätze 
bzw. bald auch wieder draußen auf den Aschenplätzen springen und die Spieler in ihren 
Bann ziehen. 
  

 
Zufriedene Gesichter beim Winterhallenturnier 



 

 
 

Aleksandar Perisic und Dustin Dathe sind neue Trainer 
Wir freuen uns darüber, dass wir aus unseren eigenen Reihen zwei neue Tennislehrer 
gewinnen konnten. Aleksandar Perisic und Dustin Dathe absolvierten erfolgreich im Ja-
nuar ihre Tennislehrer-Ausbildung, welche vom WTV angeboten wird.  
Die Ausbildung erstreckte sich über vier Tage und bot den Teilnehmern eine umfassende 
Mischung aus theoretischem Wissen und praktischer Erfahrung.  

Die Absolventen durchlaufen ein intensives 
Programm, das sowohl theoretisches Wis-
sen als auch praktische Fähigkeiten um-
fasst. Von den Grundlagen der Tennistech-
nik über Coaching-Methoden bis hin zur 
Vermittlung von Spielstrategien wurde ein 
breites Spektrum abgedeckt, um die ange-
henden Trainer optimal auf ihre zukünftige 
Rolle vorzubereiten.  
Ein weiterer Schwerpunkt der Ausbildung 
lag auf der Entwicklung von pädagogischen 
Fähigkeiten, um nicht nur das technische 
Können der Spieler zu fördern, sondern 
auch eine positive Lernumgebung zu schaf-
fen. Die angehenden Trainer erhielten auch 
Einblicke in die psychologischen Aspekte 
des Coachings und die Bedeutung der 
Kommunikation mit Spielern unterschiedli-
chen Alters und Leistungsniveaus. 
Mit einem stolzen Lächeln auf dem Gesicht 
und einem umfangreichen Wissen über 
Tennis im Gepäck freuen sich die beiden 
auf die kommende Zeit als Trainer unserer 
Abteilung.  
Die Tennisabteilung gratuliert Aleksandar 

Perisic und Dustin Dathe zu ihrem erfolgreichen Abschluss. Wir freuen uns darauf, ihre 
positive Energie und ihre Fachkenntnisse auf den Tennisplätzen zu erleben. 
************************************************************************ 
 

 
  

 
Erfolgreiche Trainer: Aleksandar Perisic 
und Dustin Dathe 



 

 
Mitgliederversammlung war gut besucht 

(khb/ft) Pünktlich eröffnete der Vorsitzende Peter Rademacher die Veranstaltung und 
begrüßte die Teilnehmer/innen. Er zeigte sich erfreut über die zahlreiche Teilnahme an 
der Abteilungsversammlung. Und bedankte sich bei allen Mitstreitern und Vorstandskol-
legen für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. Besonders hob er die hervorragende 

Beteiligung der Mitglieder bei den Arbeitseinsätzen hervor. 
Ebenfalls bedankte er sich bei den aktiven Mannschaftsport-
lern, die die Farben der SG Borken auch nach außen würdig 
vertreten haben. 
Radermacher stellte die Leistung von Heinz Wettels heraus, 
die dieser in seinen Jahren als Vorsitzender geleistet hat und 
dankte sich für die weitere Unterstützung durch ihn.  
Peter Rademacher konnte auf viele Termine im vergangenen 
Jahr hinweisen: 
Die TA 77 beteiligte sich bei der „Aktion Sauberes Borken“ 
im März 2023.  
Bei den Arbeitseinsätzen im Frühjahr und Herbst waren bis zu 
15 Mitglieder täglich im Einsatz.  
Beim Familientag der SG-Borken am 29. und 30. April 2023 
konnte sich die Tennisabteilung der SG-Borken vorstellen, 
interessante Kontakte herstellen und neue Jugend-Spieler 
gewinnen.  
Der Saisonauftakt fand am 25. Mai 2023 statt.  
Organisiert durch Kerstin Stein konnte für die Jugendlichen 
ein Besuch der „Terra Wortmann Open“ in Halle am 18. Juni 
2023 organisiert werden.  

Die Mannschaftsspiele im Jahr 2023 führten die Herren Ü65 und Ü30 durch. 
Bei der Borkener Vereinsvielfalt im Stadtpark am 16. September 2023 wurde die Klein-
feldanlage sehr gut, sowohl von Kindern als auch von Erwachsenen, angenommen. 
Das Saisonabschlussturnier fand am 23. September 2023 statt. 
Am 20. Januar 2024 fand erstmals wieder ein Hallenturnier satt. Die Resonanz war super. 
Die Teilnehmer wünschten sich eine Wiederholung des Turniers.  
Ihre Trainerausbildung erfolgreich abgeschlossen haben im Januar Dustin Dathe und 
Aleksandar Perisic. Peter Rademacher freute sich, dass die TA 77 nun weitere Möglich-
keiten hat, Tennistraining anzubieten.  
Arno Becker gab als Sport- und Breitensportwart und in Vertretung der Jugendwartin 
seinen Bericht zu den Angeboten des Jahres 2023 ab. In der Sparte Breitensport wurde in 
der vergangenen Sommersaison wiederum an den Samstagen „Schnuppertennis“ und 
„Tennis zum Kennen lernen“ angeboten. Die Winterrunde in der Pröbstinghalle an den 
Samstagen ist sehr beliebt und immer gut besucht.  
Beim Familientag der SG Borken auf dem Bierbaumgelände wurden die Teilnehmer von 
10 Tennisspielern betreut. Dadurch konnten mehrere neue Anmeldungen gewonnen wer-
den.  
  

Der 1. Vorsitzende 
Peter Rademacher 



 

 
Fortsetzung 1 Mitgliederversammlung 

Am 16. September 2023 unterstützte die TA 77 das Programm der Stadt Borken: „Vereine 
stellen sich vor“ im Stadtpark.  
Die „1. Herrenmannschaft“ führte spannende und interessante Spiele gegen auswärtige 
Mannschaften durch. Ein Aufstieg wurde knapp verpasst. 
Auch die „Herren 65“ führten spannende und interessante Spiele gegen auswärtige Mann-
schaften durch. 
Die Damen-Hobby-Mannschaft trat aus terminlichen Gründen nicht an. Daher soll für die 
SG eine Damen- Hobby- Mixed Mannschaft gemeldet werden. 

Das Jahresabschlussturnier wurde an einem Samstag, dem 
23. September durchgeführt. Es haben   20 Mitglieder teil-
genommen. Alle waren begeistert von der Spielweise und 
dem Ablauf des Tages. Es herrschte den ganzen Tag eine 
sehr gute Stimmung. Es wurde darum gebeten, Turniere in 
dieser Form zu wiederholen. 
Der „Ferienkoffer“ wurde nicht angeboten, da das Konzept 
der Stadt wesentlich geändert wurde. Für 2024 sollte der 
„Ferienkoffer“ wieder in Angriff genommen werden.  
Im Sommer 2023 wurden im Rahmen des Kindertrainings 
bis zu 19 Kinder auf der Anlage trainiert, 12 Kinder sind im 
Wintertraining, welches in der Pröbstinghalle stattfindet. 
Zum Ende seines Berichts kündigte Arno Becker an, dass er 
im nächsten Jahr aus Altergründen seine Position als Sport-
wart abgeben möchte. 
Der Kassierer Georg Veelken stellte den Kassenbericht vor. 
Es konnte ein kleiner Überschuss erwirtschaftet werden. Die 
Mitgliederzahl der TA 77 beträgt aktuell 124 Personen. 
Die Kasse wurde von Winfried Büning geprüft. Er stellte 
fest, dass die Kasse trotz eines neuen Buchungssystems 
hervorragend und korrekt geführt wurde, und beantragte die 

Entlastung des Vorstandes. Diese wurde einstimmig erteilt. 
Wahlen:  
Die anstehenden Wahlen brachten folgendes Ergebnis: 
2. Vorsitzende: Kerstin Stein,  
Kassierer: Georg Veelken,  
Jugendwartin: Silvia Feser, 
Beisitzer/in: Ulla Voßkamp, Richard Bietenbeck, Vitor Serafim und Aleksandar Peresic. 
Winfried Büning wurde erneut zum Kassenprüfer gewählt. 
 
Unter Punkt Sonstiges erinnerte Peter Rademacher daran, dass die TA 77 jetzt durch Kers-
tin Stein auch auf Instagram gut aufgestellt ist.  
  

 
Kassierer Georg Veel-
ken berichtete über die 
Kassenlage. 



 

 
Fortsetzung 2 Mitgliederversammlung 

Zur Mannschaftsplanung geht die TA von folgenden Meldungen aus:  
Im Sommer spielen die Ü65, die Ü40, eine offene Klasse und eine Hobby-Mixed Mann-
schaft. 
Angedacht ist für November 2024 ein Trainingslager in der Umgebung von Borken. 
 
Arbeitseinsätze: 
Der Arbeitseinsatz zur Herstellung der Plätze ist geplant:  
Freitag, 08.03.2024 von 14.00 - 18.00 Uhr,  
Samstag, 09.03.2024 von 09.00 - 14.00 Uhr,  
Freitag, 15.03.2024 von 14.00 - 18.00 Uhr  
Samstag, 16.03.2024 von 09.00 - 17.00 Uhr. 
Die Saisoneröffnung soll am 13. oder 20. April 2024 ab 10.00 Uhr je nach Wetterlage 
stattfinden.  

  

 
Gut besucht war die diesjährige Tennisabteilungsversammlung. 

 
Arbeitseinsätze gehören dazu. 

 
Arno Becker l.) tritt als Sport-
wart zurück  



 

 

 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
Werde Mitglied bei der 

SG Borken! 

 

Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
 
 

 

 

  



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf ’n 
Platz traf, „Datt war mal wieder so’n Ding, 
unglaublich…“ 
„Watt hasse denn jetz schon wieder?“, frach 
ich ihn. 
„Manchmal is et ganz gut, wenne auf den 
alten Jupp hörs“, sacht Jupp 
„Erzähl schon“, sach ich so, „und spann 
mich nich so auf de Folter.“ 
„Also“, fängt Jupp an, „datt war so: Ich steh 
so vor‘m Gufi und kuck so inne Gegend 
rum. Kuck, watt die Bauarbeiter so machen 
am Neubau, und ob alles so klappt. Und, 
wer kommt?“ 
„Niemand“, sach ich so. 
„Quatsch!“, sacht Jupp. „Hermann kommt 
mit seinem Rad. Und hält an.“ 
„Hermann?“, frach ich. 
„Ja, Hermann“, sacht Jupp. Du kenns den 
bestimmt. Is so‘n etwas Dickerer un is 
sonntags immer auf’n Platz. Hat immer ne 
SG-Kappe auf. Und is nich so ganz gut zu 
Fuß.“ 
„Ach der“, sach ich, „den kenn ich. Aber 
jetz erzähl schon weiter!“, forder ich Jupp 
auf. 
„Genau“, sacht der. „Also, Hermann hält an 
und wir unterhalten uns so über den Neubau 
und wie super alles wird. Jedenfalls sacht 
Hermann auf einmal: <Ich möchte doch 
gern sehen, wie et hinter dem Bau aussieht. 
Ob da schon watt gemacht worden is. Die 
Zäune sind ja weg>. Bei so ’nem Sauwet-
ter? frach ich, weil et in Strömen anfing zu 
rechnen. <So schlimm is datt ja auch 
nicht>, sacht Hermann. 
Jedenfalls stiefelt er los und ich hinterher. 
Ich wusste, datt der Bautrupp da schon 
Mutterboden verteilt hatte. Auch sonne 
nasse Plempe. Und ich seh et schon von 
Weitem: Eine Morastlandschaft. Und ich  

sach noch: Hermann, pass auf! Du sacks da 
weg! 
<Ach watt>, sacht der. <Datt wird wohl 
nich so schlimm.>“ 
„Und, wurd et schlimm?“, frach ich Jupp. 
„Datt kannse wohl sagen“, sacht der. Jeden-
falls dauerte et gar nich lange, da stand 
unser Hermann mit beiden Füßen im 
Schlamm. Von seinen Schuh’n hasse gar 
nix mehr geseh’n. <Scheiße!>, ruft er, <ich 
bin eingesackt.> 
Sach ich doch!, ruf ich ihm zu.“ 
„Ja, hasse ihm denn nich geholfen?, frach 
ich Jupp. 
„Ja, pass auf“, sacht der, „ich hol sofort ne 
Latte, die da lag, un geb se so Hermann 
rüber, damit der ’n festen Halt hat. 
Un watt meinse: Der kricht dat Ding nich 
richtich zu fassen, muss sich bücken, un da 
fällt ihm tatsächlich auch noch sein Handy 
in’n Dreck. Mitten drin in’n Dreck.“ 
„Da war der doch bestimmt bedient“, ver-
mute ich. 
„Datt kannse wohl sagen“, sacht Jupp. „Al-
so der hat gebrüllt dat se et bis an’n Sie-
genweg hören konnten. Aber et half ja nix. 
Ich hab dann noch mal versucht, ihn da raus 
zu zieh’n, un datt hat dann auch geklappt. 
Ich sach dir: Der sah aus wie Sau. Seine 
Klamotten dreckig und sein Handy total 
voll Schlamm.“ 
„Da wird er zu Hause aber ne Menge Ärger 
gekricht haben“, vermute ich so.  
„Datt glaub ich auch“, sacht Jupp. „Jeden-
falls hat er sich nich mehr aufhalten lassen, 
ist auf seine Fietse gesprungen und ab nach 
Hause.“ 

Friedhelm Triphaus 
 

 
 

  



 

SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

„Wir gehen davon aus, dass Miro den von uns gewünschten Impuls in die Mannschaft 

einbringen kann“, erhoffte sich die sportliche Leitung der Fußballer vom Trainerwech-
sel bei der 1.Mannschaft. 
************************************************************************ 

„Es blubberte noch zwei Tage später in meinem Körper“, bekannte ein fleißiger SG-

Helfer am Neubau, nachdem er mit einem Motorstampfer den Boden beim Anlegen der 
Außenanlagen verdichtet hatte. 
************************************************************************ 

„Ich bin richtig froh, wenn erst mal der Weg zum G.u.f.i. gepflastert ist, damit man nicht 

immer so viel Dreck mit reinträgt“, erwartete G.u.f.i.-Leiterin Heike Pätzold eine spürba-
re Verbesserung der Zuwegung zum Gymnastikzentrum. 
************************************************************************ 

„Da gibt es nicht viel zu lachen“, machte sich Co- Fußallabteilungsleiter Jörg Elsbeck 

keine großen Hoffnungen vor einer Sitzung seiner Abteilungs-Führungsriege. 
************************************************************************ 

„Man mag ja morgens schon gar nicht mehr in die Zeitung schauen“, befürchtete Bor-

kens langjähriger Torhüter Robert Raub die täglich neuen Abwanderungsmeldungen bei 
der SG. 
************************************************************************ 

„Der Verband hat gesagt, das muss nicht die schlechteste Variante sein, die wir wäh-

len“, berichtete Fußballabteilungsleiter Christoph Bödder von der Reaktion des FLVW 
zum Rücktritt der Fußballer aus der Landesliga. 
************************************************************************ 

„Damian, kannst du den Ball annehmen?“, fragte Martin Triphaus seinen Mitspieler 

aus der AH-Mannschaft und spielte einen scharfen Pass auf Kniehöhe, so dass Damian 
einfach eine schlechte Figur machen musste und die Lacher auf seiner Seite hatte. 
************************************************************************ 

„Wir haben uns gefreut, mal wieder das traditionelle Karnevalsturnier durchzuführen“, 

freute sich Katrin Bödder und dankte zugleich den vielen helfenden Händen für ihre 
Unterstützung. 

 

  



 

 

 

 

 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 

 


